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www.immobilientraum.info3 ½ u. 4 ½ Zi. Terrassenwohnungen
in 8400 Winterthur

Ramona Schiesser 055 610 47 46
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Mietwohnungen
in 8404 Winterthur

Ramona Schiesser 055 610 47 46
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

6 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
in 8457 Humlikon

Rolf Flacher 052 338 07 09
Preise ab CHF 1‘470‘000.- inkl. Parkierung

Bezug auf Anfrage
www.rebweg.ch

2 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8458 Dorf

Paul Späni 052 338 07 09
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.trottenacker.info

4 ½ Zi. Reihen- und Doppel-EFH
in 8904 Aesch ZH

L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ u. 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8136 Thalwil-Gattikon

L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ Zi. Eigentumswohnung
in 8370 Sirnach

Paul Späni 052 338 07 09
Preise ab CHF 576‘000.-
Bezug ab Sommer 2023

www.vistadelsole.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohn., 4 ½ - 6 ½ Zi. EFH
in 8127 Aesch-Maur

L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.chridlerpark.ch

2 ½ - 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8610 Uster

L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis ab CHF 1‘101‘000.-
Bezug ab Frühling 2024

www.schlossblick.ch

6 ½ Zi. Reihen-Einfamilienhäuser
in 8311 Brütten

Paul Späni 052 338 07 09
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8910 Affoltern am Albis

Ramona Schiesser 055 610 47 46
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ - 6 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8904 Aesch

L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage

Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ u. 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8309 Birchwil
L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage
Bezug auf Anfrage
www.soley-birchwil.ch

Haben Sie ein Grundstück auf dem
Immobilienträume verwirklicht werden
können?

Melden Sie sich bei unserem Chef
ulrich.koller@lerchpartner.ch oder Tel. 052 235 80 00.

Alle Objekte im Überblick:
www.immobilientraum.info

4 ½ Zi. Dach-Maisonette-Wohnung
in 8152 Glattbrugg
L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis CHF 1‘554‘000.-
Bezug nach Vereinbarung
www.glattwies.ch

4 ½ und 5 ½ Zi. EFH- und Doppel -EFH
8157 Dielsdorf,
Ramona Schiesser Tel. 055 610 47 46
Preis auf Anfrage
Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

6 ½ Zi. Reihen-Einfamilienhäuser
8913 Ottenbach
L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis auf Anfrage
Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8310 Grafstal
Ramona Schiesser 055 610 47 46
Preis auf Anfrage
Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8615 Wermatswil
L. Garcia Navarro 044 316 13 42
Preis ab CHF 2‘128‘000.-
Bezug ab Sommer 2023
www.solevista.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen , 3 REFH
in 8404 Stadel/Winterthur
Rolf Flacher 052 338 07 09
Preis auf Anfrage
Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8545 Rickenbach / ZH
Paul Späni 052 338 07 09
Preis ab CHF 715‘000.-
Bezug ab Herbst 2023
www.schmiedgass.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Mietwohn. u. Büroflächen
in 8152 Glattbrugg
Ramona Schiesser 055 610 47 46
Preis auf Anfrage
Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.info

3 ½ u. 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
in 8308 Illnau
Paul Späni 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘143‘000.-
Bezug ab Sommer 2023
www.vistacasa.ch

Alle Objekte im Überblick:Alle Objekte im Überblick:www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

Wir nehmen an der folgendenWir nehmen an der folgenden

Immobilienmesse teil:Immobilienmesse teil:

Bauen & Modernisieren Zürich
21. - 24. Sept. 2023, Messe Zürich

5Donnerstag, 22. September 2022

Winterthur

Kinderkleider
aus zweiter Hand
Detailhandel AnderTheaterstras-
se ist ein Laden für gebrauch-
te Kindersachen eröffnet wor-
den. Das Geschäft heisst «Win-
tichind» und bietet das grösste
Secondhand-Sortiment fürBabys
und Kinder. Neben Kleidern gibt
es Spielzeug und Kindermöbel.
In einem «Mängelregal»werden
Kleider mit «Löchli» oder Fle-
ckenvergünstigt angeboten.Hin-
zu komme ein kleines Sortiment
an Neuwaren, wobei viele Pro-
dukte ausWinterthur stammten.
Im Laden gebe es zudem je eine
Ecke zum Spielen, Wickeln und
Stillen sowie die Möglichkeit, ei-
nen Schoppen zu wärmen. (dba)

Über denUmgang
mit der Generation Z
Veranstaltung Der Fachkräfte-
mangel, die sogenannte Genera-
tion Z – Menschen, die zwischen
1995 und 2000 geboren sind –
und Transformationen sind drei
Themen des KMU Forum Regi-
on Winterthur. Dieses findet am
Donnerstag, 6. Oktober, in den
EulachhallenWinterthurstatt.Re-
ferenten sind der Zukunftsfor-
scher Georges Roos, die Arbeits-
welt-Expertin Heike Bauer und
der Unternehmensberater Yan-
nick Blättler. Ein Ticket für das
Forum kostet 130 Franken und
kannunterwww.kmuforum-win-
terthur.ch gekauft werden. (dhe)

Pferdesporttage
inWülflingen
Veranstaltung Höhepunkt der
diesjährigen Pferdesporttage
des Kavallerievereins Winter-
thur und Umgebung (KVW) ist
der Vereinscup. Dieser wird am
Freitag, 23. September, um 18
Uhr in der Pferdesport-Arena in
Wülflingen ausgetragen,wie der
KVW mitteilt. Die Pferdesport-
tageWinterthur gehören zu den
wichtigstenAnlässen in derHal-
lensaison der Springreiter und
dauern von Freitag bis Sonntag,
25. September.Am Start sind re-
gionale und nationale Reiterin-
nen und Reiter. (dhe)

Stafette rings
umWinterthur
Veranstaltung Am Samstag, 24.
September, rennen Läuferinnen
und Läufer von hundert Teams
auf dem Rundweg um Winter-
thur. Für die sechste Sola-Stafet-
te haben sich 1200Teilnehmerin-
nenundTeilnehmerangemeldet.
Diese rennen je ein Teilstück der
insgesamt 86,6 Kilometer lan-
gen Strecke. Start ist um 9 Uhr
auf demTeuchelweiherplatz. Die
Strecke führt von da nach Senn-
hof unddann entlangdemRund-
weg. Ziel ist erneut der Teuchel-
weiherplatz. Organisiert wird
die Stafette vom Sportamt Win-
terthur und dem Akademischen
SportverbandZürich (ASVZ). (dhe)

BMXer suchenMeister
undMeisterinnen
Veranstaltung Am Sonntag, 25.
September, wird in Winterthur
der siebte Lauf der Deutsch-
schweizer Meisterschaft der Bi-
cycleMotocrosserinnen undMo-
tocrosser (BMX) gefahren. Auf
der Piste im Dättnau wird am
Morgen trainiert, bevor ab 12.30
Uhr die Rennläufe stattfinden.
Nach denVorläufenwerdenVier-
tel- und Halbfinale ausgetragen
und schliesslich auch die Final-
läufe.Organisiertwird dieVeran-
staltung vom BMX-Club Power-
bikeWinterthur. (dhe)

Nachrichten

Der Vorfall

Samstagabend, zirka 23 Uhr.
In Seen ist Dorfet. Eine Horde
junger Männer steigt an der Hal-
testelle Waser aus dem Bus, der
Richtung Seen Zentrum weiter
fährt. Einzelne Jugendliche be-
ginnen mit Füssen und Fäus-
ten auf einen 32-Jährigen einzu-
schlagen. Der Mann hat zuvor
im Busgedränge offenbar ei-
nen von ihnen unabsichtlich an-
gerempelt. Die Gewalttäter dre-
schen sogar mit einem Brett, das
sie bei der Haltestelle finden, auf
den Mann ein. Jemand verspritzt
eine Flüssigkeit auf das Opfer
und zündet diese an. Agron Aje-

ti sitzt auf der Bank an der Halte-
stelle und raucht eine Zigarette.
Ohne eine Sekunde zu zögern,
steht der 31-jährige Nordmaze-
donier, der nur ein paar Worte
Deutsch kann, auf und ruft «Halt,
ich bin Polizei!». Das wirkt. Die
Gruppe lässt vom Opfer ab und
flüchtet Richtung Zentrum Seen.

Der Vater von drei kleinen
Kindern, der gerade bei sei-
nen zwei Brüdern in der Schweiz
zu Besuch ist, erweist sich als
Retter in der Not. Der ehemali-
ge Soldat und heutige Taxifah-
rer wirft sofort seine Jacke auf
das brennende Opfer. Einer sei-

ner jüngeren Brüder, die beide
in der Nähe der Haltestelle woh-
nen, kommt nach Hause. Als er
sieht, was los ist, alarmiert er
den Notruf. Der dritte Bruder eilt
mit Wasserflaschen zu Hilfe.

Etwa fünf Jugendliche
hätten zugeschlagen und rund
15 Personen seien rundum ge-
standen, sagt der Retter, dem es
zu verdanken ist, dass das Opfer
schliesslich nur leicht verletzt das
Spital wieder verlassen konnte.
Sein mutiges Eingreifen wird in
der aktuellen Ausgabe der Zeit-
schrift «Beobachter» unter der
Rubrik «Courage» gewürdigt. (dt)

Dagmar Appelt

Was für junge Männer es waren,
die am 3. September um 23 Uhr
an der HaltestelleWaser in Seen
einen 32-Jährigen zusammen-
schlugen und womit sie ihn an-
zündeten, liegt nach wie vor im
Dunkeln. Aus ermittlungstakti-
schenGründen gibt die Kantons-
polizei auch zweieinhalbWochen
nach demGewaltausbruch keine
Details bekannt.

Klar ist aber: HätteAgronAje-
ti (31), der Zeuge des Gewaltak-
tes wurde, nicht spontan ein-
gegriffen, wäre es schlimmer
herausgekommen.Der Familien-
vater aus Nordmazedonien ver-
trieb die Bande und löschte den
brennenden Mann. So dass die-
ser letztlich das Spital nur leicht
verletztwiederverlassen konnte.

Für Lothar Janssen vom
Schweizerischen Institut für Ge-
walteinschätzung (Sifg) im Zür-
cher Oberland ist der Winter-
thurer Gewaltakt krass. Über-
rascht ist Janssen aber nicht.
«Die Radikalisierung von Gewalt
nimmt zu, das zeigt ja auch die
kürzlich publizierte Umfrage der
Universität Zürich zu Gewalt-
erfahrungen bei Jugendlichen»,

sagt der Psychologe undTheolo-
ge. Von 4400 befragten Jugend-
lichen im Kanton Zürich gab fast
jedervierte an,bereitsOpfereines
Gewaltdelikts geworden zu sein.

«Vom Vorfall in Winterthur
war ich sehr berührt», sagt Jans-
sen. «Wie hier einer plötzlich
um sein Leben kämpfen muss-
te und durch den gezielten Ein-
griff eines zufällig Anwesenden
vor Schlimmerem bewahrt wur-
de, ist beeindruckend.» DieTäter
hätten ja sonst nicht aufgehört,
vermutet er.

Der Experte für Gewaltfragen
rät grundsätzlich, in solch einer
Situation nicht wegzuschauen.
«Man muss jedoch auch nicht
den Helden spielen.» Den Poli-
zeinotruf (Tel. 117) könnten aber
alle anrufen, so Janssen.

Laut schreien
oder Hilfe suchen
«Ich kenne den Fall nicht», sagt
Urs Allemann. Er leitet die Ab-
teilung Prävention und Frühin-
tervention der StadtWinterthur,
die der Fachstelle für Extremis-
mus und Gewaltprävention an-
gegliedert ist. Die Gefahr, dass
sich Jugendliche in einer Grup-
pe im öffentlichen Raum in et-

was hineinsteigern, erachtet er
grundsätzlich als «sehr gross».

Wenn jemand couragiert ein-
greife, rette er unter Umständen
Leben, sagt Allemann. Das kön-
ne aber nicht jede und jeder, zum
Beispiel wegen der Statur. Alter-
nativen wären ihm zufolge, laut
zu schreien oder andere Perso-
nen zur aktiven Mithilfe aufzu-
fordern, ohne dabei selbst in Ge-
fahr zu geraten.Man könne auch
das Handy ans Ohr nehmen und
tatsächlich oder fiktivmit derPo-
lizei sprechen.

In der Regel seien nie alle Be-
teiligten gewalttätig. «Es gibt oft
viele Mitläufer», sagt Allemann.
«Diese sind innerhalb der Grup-
pe meist in der Mehrzahl und
könnten idealerweise regulie-
rend eingreifen.» Die sogenann-
ten «Bystanders» oder Zuschau-
enden zu stärken, sei das Ziel von
Zivilcourage-Trainings, wie sie
die Fachstelle für Gewaltpräven-
tion und Extremismus der Stadt
Winterthur anbiete. Von brenn-
baren Flüssigkeiten in Verbin-
dung mit gewalttätigen Jugend-
gruppen hat Allemann bisher
noch nie gehört. Auch laut Kan-
tonspolizei Zürich kommt das
selten vor.

Ivica Petrusic war von 2010 bis
2020 der Jugendbeauftragte des
Kantons Zürich. Auch er betont:
«Ich habe bishernichtsVergleich-
bares gehört.» Gerade was das
Besprühen und Anzünden des
Opfers betreffe. Laut demDozen-
ten undProjektleiterdes Instituts
für soziokulturelle Entwicklung
an der Hochschule Luzern han-
delt es sich beim Winterthurer
Gewaltexzess umeinen extremen
Vorfall, der offenbar eine Grup-
pendynamik entwickelt hat. «Ein
Einzelner käme kaumauf so eine
dumme Idee», ist der erfahrene
Jugendarbeiter überzeugt.

Aussergewöhnlich findet er
die grosse Gruppe von Jugend-
lichen an der Haltestelle Waser.
«Hier scheinenmehrereGruppen
von Gleichaltrigen, sogenannte
Peers, zusammengefunden zu
haben», vermutet Petrusic.

Brennbare Flüssigkeiten
sind selten
WiesohattedieGruppeüberhaupt
brennbareFlüssigkeit dabei? Laut
PetrusicwärehierdasVorherund
Nachher der Gruppe aufschluss-
reich. «An was für einem Event
waren sie zuvor, oderwo planten
sie, danach hinzugehen?»

Janssen schätzt den Einsatz
von brennbaren Flüssigkeiten in
der Schweiz zwar nicht als neu,
jedoch als selten ein. «Ich weiss
von zwei Fällen, die schon länger
zurückliegen.» In Deutschland
seien in letzter Zeit aberwieder-
holt Fälle aufgetreten, bei denen
Obdachlose angezündetwurden.

Im Zürcher Oberland hat ein
Mann im Frühjahr 2021 einen
anderenmit Haarspray besprüht
und angezündet. DerTäter stand
kürzlich vor dem Bezirksgericht
Hinwil. Da noch andere Delik-
te im Spiel waren, lässt sich das
Strafmass für dieseTat nicht eru-
ieren. Die Richterin sprach aber
laut «Zürcher Oberländer» von
«grausam» im Zusammenhang
mit der Tat.

Wie viel Zivilcourage liegt drin?
Gewalt an Haltestelle Fachleute sind sich einig: Nicht wegzuschauen, wennman Zeuge eines Gewaltaktes wird,
ist wichtig. Doch nicht alle können so entschlossen eingreifen, wie es ein Familienvater in Seen tat.

Als Jugendliche an der Bushaltestelle einen 32-Jährigen verprügelten und anzündeten, griff Agron Ajeti (rechts) ohne zu zögern ein. Foto: Dagmar Appelt

«Andere Personen
zur aktivenMithilfe
auffordern.»
Urs Allemann

Foto: Raisa Durandi

«Gruppendynamik
nicht
unterschätzen.»
Ivica Petrusic

Foto: Michele Limina

«Den Polizeinotruf
können alle
anrufen.»
Lothar Janssen

Foto: PD


